
OFFENER BRIEF

Liebe Uckermärkerinnen, liebe Uckermärker,

am 14.3.2010 kommt es drauf an. Wir alle haben 

die erstmalige Chance, selbst zu entscheiden, wer 

Landrat wird. Vielleicht ist das auch unsere einzige 

Chance. Denn sicher wissen Sie, dass alles davon 

abhängt, wie hoch die Wahlbeteiligung wird. Ist sie 

zu niedrig, wird die Wahl ungültig sein. 

Deshalb bitte ich Sie, zeigen Sie, dass die Zeit reif ist, dass wir selbst am besten wissen, 

was gut für uns ist.

Erinnern wir uns an die Zeit vor 20 Jahren. Niemand hätte für möglich gehalten, dass aus 

Resignation und dem Satz "Was können wir schon machen" eine große Bewegung wird, 

die ein Land verändert. WIR SIND DAS VOLK, diese so einfachen wie wahren Worte, 

stimmen heute noch genau so.

Wir leben im größten und einem der schönsten Landkreise Deutschlands. Wir können ein 

Signal senden nach Potsdam und Berlin. 

Ich möchte, dass die Stagnation aufhört, die vielerorts schon wieder zu dem Satz führt 

"Was können wir schon machen". 

Ich möchte, dass Bürger sich wirklich beteiligen an Entscheidungen. Das Potenzial ist da! 

Ich möchte, dass wir Ideen sammeln und neue Lösungen für alte Probleme finden. Das 

Potenzial ist da!

Ich möchte, dass ein vom Volk gewählter Landrat selbstbewusst auftreten kann mit dem 

guten Gefühl: Niemand kommt an uns so einfach vorbei. 

Dahin zu kommen ist viel Arbeit und ein langer Weg. Aber auch der längste Weg beginnt 

bekanntlich mit dem ersten Schritt. 

Nehmen Sie sich am Sonntag ein paar Minuten und gehen Sie zur Wahl. Tun Sie ein paar 

Schritte, damit wir alle am Abend stolz sagen können: Wir haben selbst entschieden. 

Ich vertraue Ihnen, 

Ihr Roland Resch 


